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(57) Hauptanspruch: Verfahren zur Inspektion eines
Druckerzeugnisses,
a) bei dem mindestens ein hinsichtlich eines festen Be-
zugspunktes (02) dieses Druckerzeugnisses ortskonstan-
tes Element (03; 04) dieses Druckerzeugnisses und min-
destens ein hinsichtlich desselben festen Bezugspunktes
(02) dieses Druckerzeugnisses ortsvariantes Element (06;
07; 08) dieses Druckerzeugnisses inspiziert werden,
b) wobei zur Vorbereitung der Inspektion des Druckerzeug-
nisses in einer Lernphase eines für die Inspektion verwen-
deten Systems zwei Referenzabbildungen für eine spätere
Durchführung eines Vergleichs von einer in Verbindung mit
der Inspektion aktuell erstellten zweiten fotografischen Ab-
bildung (01) mit diesen Referenzabbildungen bereitgestellt
werden,
c) wobei in Verbindung mit der Inspektion des Druckerzeug-
nisses die zweite fotografische Abbildung (01) dieses
Druckerzeugnisses erstellt und diese zweite fotografische
Abbildung (01) mit den in der der Inspektion vorausgehen-
den Lernphase erstellten Referenzabbildungen von diesem
Druckerzeugnis verglichen werden,
d) wobei in der Lernphase aus einer erstellten ersten fo-
tografischen Abbildung (01) des Druckerzeugnisses eine
darin enthaltene fotografische Abbildung des mindestens
einen hinsichtlich des festen Bezugspunktes (02) dieses
Druckerzeugnisses ortsvarianten Elementes (06; 07; 08)
von einer gleichfalls in derselben erstellten ersten fotografi-
schen Abbildung (01) des Druckerzeugnisses enthaltenen
fotografischen Abbildung des mindestens einen hinsichtlich
des festen Bezugspunktes (02) dieses Druckerzeugnisses
ortskonstanten Elementes (03; 04) separiert wird,

e) wobei nach dieser Separierung aus den voneinander se-
parierten Abbildungen jeweils eine Referenzabbildung für
das mindestens eine ortskonstante Element (03; 04) und
eine andere Referenzabbildung für das jeweilige ortsvari-
ante Element (06; 07; 08) erzeugt werden,
f) wobei während der der Lernphase nachfolgenden In-
spektion die in der aktuell erstellten zweiten fotografischen
Abbildung (01) des zu inspizierenden Druckerzeugnisses
enthaltene fotografische Abbildung des mindestens einen
ortskonstanten Elementes (03; 04) mit der mit dem mindes-
tens einen ortskonstanten Element (03; 04) korrespondie-
renden Referenzabbildung und die in derselben aktuell er-
stellten zweiten fotografischen Abbildung (01) des ...
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur In-
spektion eines Druckerzeugnisses.

[0002] Durch die DE 10 2004 021 047 B3 ist ein Ver-
fahren zum Vergleich eines Bildes mit mindestens
einem Referenzbild unter Verwendung eines Sys-
tems zumindest mit einer Bildaufnahmeeinheit und
einem Bilddaten der Bildaufnahmeeinheit auswerten-
den Bildverarbeitungssystem mit einer Logikeinheit
bekannt, wobei ein von der Bildaufnahmeeinheit auf-
genommenes Bild mit dem mindestens einen Refe-
renzbild verglichen wird, wobei die Logikeinheit den
Bildvergleich ausführt, wobei der Bildvergleich eine
Qualität einer von einer Druckmaschine produzierten
Drucksache beurteilt, wobei die Logikeinheit die Qua-
lität der Drucksache im laufenden Produktionspro-
zess der Druckmaschine hinsichtlich mehrerer Kri-
terien beurteilt, wobei die Beurteilung der Qualität
der von der Druckmaschine produzierten Drucksa-
che mindestens in zwei Verfahrenseinheiten geglie-
dert wird, wobei die Bildaufnahmeeinheit die mit ih-
rem Bildsensor aufgenommenen Bilddaten als digita-
le Daten an den Logikschaltkreis übergibt.

[0003] Der DE 43 21 177 A1 ist ein Verfahren zur
Bildinspektion an mindestens einem in einer Druck-
maschine erstellten Druckprodukt entnehmbar, wo-
bei in einer Recheneinrichtung alle aktuellen in digi-
taler Form vorliegenden Bilddaten des Druckproduk-
tes über einen Soll-Istwert-Vergleich mit Solldaten ei-
nes o.k.-Bildes verglichen werden. Ein solches Ver-
fahren führt zwangsläufig zu einer Fehlermeldung,
wenn das Druckprodukt im Zeitpunkt der Bilddaten-
erfassung entweder selbst ortsveränderlich ist oder
mindestens ein Element aufweist, welches hinsicht-
lich eines auf dieses Druckprodukt bezogenen festen
Bezugspunktes ortsvariant ist.

[0004] Insbesondere im Wertdruck, aber auch
im hochwertigen Verpackungsdruck, werden
Druckerzeugnisse produziert, z. B. Banknoten oder
Wertpapiere oder Faltschachteln, welche mindes-
tens ein hinsichtlich eines festen Bezugspunktes die-
ses Druckerzeugnisses ortsvariantes Element auf-
weisen. Ein solches ortsvariantes Element ist z. B.
ein in das betreffende Druckerzeugnis eingearbei-
teter Glanzstreifen, insbesondere ein Perlglanzstrei-
fen oder Iriodinstreifen. Beim Kippen des betreffen-
den Druckerzeugnisses gegen eine Lichtquelle er-
weist sich ein Iriodinstreifen als ein glänzender Strei-
fen, der seine Farbe z. B. von hellgelb bis gold-
gelb verändert und dann wieder verschwindet. Ein
Glanzstreifen dient auf Banknoten insbesondere als
Sicherheitsmerkmal. Bei einer Serie von mehreren
Exemplaren jeweils einen Glanzstreifen aufweisen-
den Druckerzeugnissen, z. B. bei mehreren im Nut-
zen produzierten Banknoten im Wertdruck, kann pro-
duktionstechnisch bedingt ein solcher Glanzstreifen

von einem Exemplar zum nächsten Exemplar hin-
sichtlich eines festen Bezugspunktes des betreffen-
den Druckerzeugnisses, z. B. eines Randes die-
ses Druckerzeugnisses oder dessen Mitte, ortsvari-
ant sein. Dies bedeutet, dass sich im Verlauf einer
Inspektion dieser Serie von Druckerzeugnissen eine
Lage des Glanzstreifens von einem Druckerzeugnis
im Vergleich zu einem anderen Druckerzeugnis die-
ser selben Serie zumindest geringfügig verändert und
von einer erwarteten Lage abweicht, wobei diese Ab-
weichung unregelmäßig und ohne Vorzugsrichtung
sein kann. Diese Veränderlichkeit in der Lage bzw.
Positionierung des z. B. als ein Glanzstreifen ausge-
bildeten ortsvarianten Elementes führt bei einer In-
spektion mit einer ortsfesten Erfassungseinrichtung
und mit einem herkömmlichen Soll-Istwert-Vergleich,
bei dem aktuelle Bilddaten mit zuvor festgelegten sta-
tischen Referenzbilddaten verglichen werden, zu ei-
ner Fehlermeldung.

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
ein Verfahren zur Inspektion eines Druckerzeugnis-
ses zu schaffen, welches auch zur Inspektion von
Druckerzeugnissen mit mindestens einem ortsvarian-
ten Element geeignet ist.

[0006] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch die
Merkmale des Anspruches 1 gelöst.

[0007] Die mit der Erfindung erzielbaren Vortei-
le bestehen insbesondere darin, dass außer orts-
konstante Elemente auch ortsvariante Elemente ei-
nes Druckerzeugnisses zuverlässig inspiziert werden
können. Dies wird dadurch erreicht, dass für den Soll-
Istwert-Vergleich des mindestens einen ortsvarianten
Elementes Referenzbilddaten verwendet werden, die
die veränderliche Lage dieser Elemente, d. h. deren
Ortsvarianz, berücksichtigen.

[0008] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen dargestellt und wird im Folgenden
näher beschrieben.

[0009] Es zeigen:

[0010] Fig. 1 ein Blockdiagramm zur Vorbereitung
der Inspektion des Druckerzeugnisses;

[0011] Fig. 2 einen erweiterten Rahmen für die Bil-
derfassung;

[0012] Fig. 3 ein Blockdiagramm zum Ablauf der In-
spektion des Druckerzeugnisses.

[0013] Fig. 1 zeigt in einem Blockdiagramm einige
Verfahrensschritte zur Vorbereitung einer Inspekti-
on eines Druckerzeugnisses auf, wobei bei dieser
Inspektion insbesondere eine ein Druckbild aufwei-
sende Oberfläche dieses Druckerzeugnisses inspi-
ziert wird. Bei dieser Vorbereitung der Inspektion des
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Druckerzeugnisses geht es darum, in einer so ge-
nannten Lernphase eines für die Inspektion verwen-
deten Systems, insbesondere für ein in einer Steuer-
einheit ausgeführtes Programm, mindestens eine ge-
eignete Referenzabbildung für die spätere Durchfüh-
rung eines Vergleichs von einer aktuell erstellten Ab-
bildung mit dieser Referenzabbildung bereit zu stel-
len, wobei die Referenzabbildung eine fehlerfreie Ab-
bildung des betreffenden Druckbildes des zu inspi-
zierenden Druckerzeugnisses darstellt. Dazu wird in
einem ersten Verfahrensschritt durch eine vom In-
spektionssystem verwendete Bilderfassungseinrich-
tung eine fotografische Abbildung 01 des zu inspizie-
renden Druckerzeugnisses erstellt. Die Bilderfassung
erfolgt vorzugsweise innerhalb einer Druckmaschine,
z. B. in einer Rotationsdruckmaschine, insbesondere
in einer Bogenrotationsdruckmaschine, während ei-
ner laufenden Produktion von einer Serie des betref-
fenden Druckerzeugnisses. Die fotografische Abbil-
dung 01 des betreffenden Druckerzeugnisses wird z.
B. mit einer optoelektronischen Kamera, insbesonde-
re einer z. B. als Zeilenkamera ausgebildeten Halb-
leiterkamera erstellt, so dass die fotografische Ab-
bildung 01 des betreffenden Druckerzeugnisses z.
B. an der der Kamera nachgeordneten Steuerein-
heit des Inspektionssystems in Form digitaler Bildda-
ten bereit gestellt wird. Die fotografische Abbildung
01 des betreffenden Druckerzeugnisses kann dieses
Druckerzeugnis entweder in seiner Gesamtheit abbil-
den oder auch nur teilweise in einem Ausschnitt oder
Abschnitt. Das betreffende Druckerzeugnis weist ins-
besondere innerhalb seines Druckbildes mindestens
ein hinsichtlich eines festen Bezugspunktes 02 die-
ses Druckerzeugnisses ortskonstantes Element 03;
04 und mindestens ein hinsichtlich desselben festen
Bezugspunktes 02 ortsvariantes Element 06; 07; 08
auf, wobei während eines selben Inspektionsvorgan-
ges sowohl das mindestens eine ortskonstante Ele-
ment 03; 04 dieses Druckerzeugnisses als auch das
mindestens eine ortsvariante Element 06; 07; 08 die-
ses Druckerzeugnisses gleichzeitig erfasst und an-
schließend inspiziert werden, so dass die auszuwer-
tende fotografische Abbildung 01 des betreffenden
Druckerzeugnisses sowohl mindestens ein ortskon-
stantes Element 03; 04 als auch mindestens ein orts-
variantes Element 06; 07; 08 enthält. Das betreffen-
de Druckerzeugnis ist z. B. rechteckförmig ausgebil-
det, da dieses Druckerzeugnis z. B. als eine Bank-
note oder als ein Blatt eines Wertpapiers ausgebildet
ist. Der feste Bezugspunkt 02 dieses Druckerzeug-
nisses ist z. B. ein Rand oder ein Eckpunkt dieses
Druckerzeugnisses. In dem in der Fig. 1 dargestellten
Beispiel sind das mindestens eine ortskonstante Ele-
ment 03; 04 dieses Druckerzeugnisses als ein Drei-
eck bzw. als ein Stern dargestellt, wohingegen das
mindestens eine ortsvariante Element 06; 07; 08 die-
ses Druckerzeugnisses jeweils z. B. als ein das be-
treffende Druckerzeugnis parallel zu dessen Schmal-
seite durchlaufender Streifen dargestellt sind.

[0014] Noch während der Lernphase wird in einem
der Bilderfassung nachfolgenden zweiten Verfah-
rensschritt die fotografische Abbildung 01 des betref-
fenden Druckerzeugnisses z. B. mittels eines in der
Steuereinheit ablaufenden Trennverfahrens in zwei
Teile zerlegt, und zwar derart, dass aus der erstellten
fotografischen Abbildung 01 des Druckerzeugnisses
die darin enthaltene fotografische Abbildung des min-
destens einen hinsichtlich des festen Bezugspunktes
02 dieses Druckerzeugnisses ortsvarianten Elemen-
tes 06; 07; 08 von der gleichfalls in derselben erstell-
ten fotografischen Abbildung 01 des Druckerzeugnis-
ses enthaltenen fotografischen Abbildung des min-
destens einen hinsichtlich des festen Bezugspunk-
tes 02 dieses Druckerzeugnisses ortskonstanten Ele-
mentes 03; 04 separiert wird, wobei jede dieser bei-
den Teilabbildungen nachfolgend in einem eigenen
Datenverarbeitungszweig – in der Fig. 1 durch ver-
schiedene Pfeile dargestellt – weiter verarbeitet wird.
Durch diesen zweiten Verfahrensschritt wird das min-
destens eine ortsvariante Element 06; 07; 08 vom z.
B. als Hintergrundbild ausgebildeten ortskonstanten
Element 03; 04 der fotografischen Abbildung 01 des
betreffenden Druckerzeugnisses getrennt.

[0015] In der Lernphase wird nach dieser Separie-
rung in einem dritten Verfahrensschritt die fotogra-
fische Abbildung des mindestens einen hinsichtlich
des festen Bezugspunktes 02 dieses Druckerzeug-
nisses ortskonstanten Elementes 03; 04 z. B. von
der Steuereinheit als eine mit dem mindestens ei-
nen ortskonstanten Element 03; 04 korrespondieren-
de Referenzabbildung in einem mit der Steuerein-
heit verbundenen ersten Speicher 11 gespeichert und
auch die fotografische Abbildung des mindestens ei-
nen hinsichtlich des festen Bezugspunktes 02 die-
ses Druckerzeugnisses ortsvarianten Elementes 06;
07; 08 wird z. B. von der Steuereinheit als eine mit
dem jeweiligen mindestens einen ortsvarianten Ele-
ment 06; 07; 08 korrespondierende Referenzabbil-
dung in einem mit der Steuereinheit verbundenen
zweiten Speicher 12 gespeichert. Es kann vorgese-
hen sein, dass in der Lernphase des Inspektionssys-
tems mehrere derartige Referenzabbildungen gene-
riert und abgespeichert werden, was in der Fig. 1
durch in den Speichern 11; 12 „gestapelte” Referenz-
abbildungen angedeutet sein soll. Insbesondere wird
für jedes ortsvariante Element 06; 07; 08 eine eigene
korrespondierende Referenzabbildung erzeugt und
gespeichert.

[0016] Vor der Speicherung der jeweiligen Referenz-
abbildung in einem der Speicher 11; 12 kann in ei-
nem Zwischenschritt für die fotografische Abbildung
des mindestens einen hinsichtlich des festen Be-
zugspunktes 02 dieses Druckerzeugnisses ortskon-
stanten Elementes 03; 04 und/oder für die fotogra-
fische Abbildung des mindestens einen hinsichtlich
des festen Bezugspunktes 02 dieses Druckerzeug-
nisses ortsvarianten Elementes 06; 07; 08 z. B. durch
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Ausführung eines speziellen Rechenverfahrens je-
weils eine globale Positionskorrektur 09 ausgeführt
werden, indem die Steuereinheit z. B. in beiden durch
die Separierung entstandenen Datenverarbeitungs-
zweigen jeweils bei einer erwarteten und/oder er-
kannten Lageveränderung der jeweiligen Elemente
03; 04; 06; 07; 08 vorzugsweise in Echtzeit für jedes
dieser Elemente 03; 04; 06; 07; 08 jeweils einen Be-
wegungsvektor zur Kompensation der bei der betref-
fenden Abbildung erwarteten und/oder erkannten La-
geveränderung berechnet, welcher z. B. in einem Fil-
ter 13, d. h. insbesondere in einem von der Steuer-
einheit ausgeführten Filterverfahren benutzt wird, um
die jeweilige Lageveränderung des betreffenden orts-
konstanten Elementes 03; 04 und/oder des ortsvari-
anten Elementes 06; 07; 08 vor einer Speicherung
der jeweiligen Referenzabbildung in einem der Spei-
cher 11; 12 und/oder vor Ausführung des jeweiligen
Vergleiches mit der jeweiligen Referenzabbildung zu
kompensieren.

[0017] Wie die Fig. 1 andeutet, können die ortsva-
rianten Elemente 06; 07; 08 aufgrund ihrer Lage-
veränderlichkeit einen derartigen Versatz aufweisen,
dass sie nicht mehr von einem bei der Bilderfassung
verwendeten Standardrahmen erfasst werden. Bei-
spielsweise kann die Situation entstehen, dass ein
Glanzstreifen bzw. Iriodinstreifen durch seine verti-
kale Verschiebung im Druckbild nicht mehr vollstän-
dig vom Standardrahmen der Bilderfassung erfasst
wird. Daher kann vorgesehen werden, dass dieser
Standardrahmen der Bilderfassungseinrichtung z. B.
von der Steuereinheit zumindest in eine in der Bilder-
fassungsebene liegende Richtung vergrößert wird.
So kann eine z. B. auf 2048×1536 Pixel begrenz-
te Bilderfassungsfläche, welche den Rahmen für die
Bilderfassung definiert, auf 2048×2048 Pixel erwei-
tert werden, um z. B. einen z. B. vertikal verschobe-
nen Glanzstreifen, der in einer auf einem Druckbo-
gen gedruckten Banknote zu inspizieren ist, in sei-
ner fotografischen Abbildung vollständig abzubilden.
Denn für die Inspektion sollte auch das betreffen-
de oder jedes ortsvariante Element 06; 07; 08 des
Druckerzeugnisses jeweils komplett innerhalb des er-
weiterten Rahmens der Bilderfassung liegen, um kei-
ne wertvolle Information zu verlieren. Dies wird bei-
spielhaft in der Fig. 2 aufgezeigt, wobei in dieser
Fig. 2 vier jeweils als ein Streifen ausgebildete orts-
variante Elemente 06; 07; 08 jeweils in Verbindung
mit ihrem jeweiligen Streubereich bezüglich ihrer je-
weiligen Lage dargestellt sind.

[0018] Fig. 3 zeigt nun ein Blockdiagramm zum Ab-
lauf der eigentlichen Inspektion des Druckerzeug-
nisses. Nach Beendigung der Lernphase wird die
Steuereinheit in ihren Modus zur Ausführung der In-
spektion umgeschaltet. Wie zuvor in der Lernphase
weist eine von einer Bilderfassungseinrichtung, z. B.
von einer Kamera aktuell erstellte fotografische Ab-
bildung 01 des zu inspizierenden Druckerzeugnis-

ses sowohl mindestens ein hinsichtlich eines festen
Bezugspunktes 02 dieses Druckerzeugnisses orts-
konstantes Element 03; 04 und mindestens ein hin-
sichtlich desselben festen Bezugspunktes 02 dieses
Druckerzeugnisses ortsvariantes Element 06; 07; 08
auf. Sowohl die fotografische Abbildung des min-
destens einen hinsichtlich des festen Bezugspunk-
tes 02 dieses Druckerzeugnisses ortskonstanten Ele-
mentes 03; 04 als auch die fotografische Abbildung
des mindestens einen hinsichtlich des festen Bezugs-
punktes 02 dieses Druckerzeugnisses ortsvarianten
Elementes 06; 07; 08 werden in dem dargestellten
Beispiel jeweils für sich einer globalen Positionskor-
rektur 09 unterzogen. Bei einer erwarteten und/oder
erkannten Lageveränderung der jeweiligen Elemen-
te 03; 04; 06; 07; 08 wird von der Steuereinheit vor-
zugsweise in Echtzeit für jedes dieser Elemente 03;
04; 06; 07; 08 jeweils ein Bewegungsvektor berech-
net, welcher z. B. in einem Filter 13, d. h. insbeson-
dere in einem von der Steuereinheit ausgeführten
Filterverfahren, benutzt wird. Die z. B. derart aufbe-
reitete fotografische Abbildung 01 des aktuell zu in-
spizierenden Druckerzeugnisses wird einem Verglei-
cher 14 zugeführt, wobei dieser Vergleicher 14 auch
durch ein in der Steuereinheit ausgeführtes Verfah-
ren realisiert sein kann. Diesem Vergleicher 14 wer-
den sowohl die mit dem mindestens einen ortskon-
stanten Element 03; 04 korrespondierende, in dem
ersten Speicher 11 gespeicherte Referenzabbildung
als auch die mit dem mindestens einen ortsvarianten
Element 06; 07; 08 korrespondierende, in dem zwei-
ten Speicher 12 gespeicherte Referenzabbildung zu-
geführt. Die mit dem mindestens einen ortskonstan-
ten Element 03; 04 korrespondierende, in dem ers-
ten Speicher 11 gespeicherte Referenzabbildung und
die mit dem mindestens einen ortsvarianten Element
06; 07; 08 korrespondierende, in dem zweiten Spei-
cher 12 gespeicherte Referenzabbildung können z.
B. von der Steuereinheit noch vor Ausführung des je-
weiligen Vergleiches, d. h. bevor sie dem Vergleicher
14 zugeführt werden, zu einer einzigen virtuellen oder
synthetischen Referenzabbildung zusammengefasst
worden sein, was in der Fig. 2 durch die Summier-
stelle 16 angedeutet ist. Im Vergleicher 14 wird die
in der aktuell erstellten fotografischen Abbildung 01
des zu inspizierenden Druckerzeugnisses enthaltene
fotografische Abbildung des mindestens einen orts-
konstanten Elementes 03; 04 mit der mit dem min-
destens einen ortskonstanten Element 03; 04 korre-
spondierenden Referenzabbildung und die in dersel-
ben aktuell erstellten fotografischen Abbildung 01 des
zu inspizierenden Druckerzeugnisses enthaltene fo-
tografische Abbildung des mindestens einen ortsva-
rianten Elementes 06; 07; 08 mit der mit dem min-
destens einen ortsvarianten Element 06; 07; 08 kor-
respondierenden Referenzabbildung verglichen. Im
Fall einer bei diesem Vergleich eine zulässige To-
leranzgrenze überschreitenden oder unterschreiten-
den Abweichung erzeugt die Steuereinheit eine Feh-
lermeldung 17 z. B. in Form eines Fehlerbildes mit
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z. B. nur bruchstückhaft wiedergegebenen Elemen-
ten 03; 04; 06; 07; 08, welches z. B. an einem Mo-
nitor angezeigt wird. Das Fehlerbild zeigt z. B. ei-
ne Differenz zwischen der erstellten fotografischen
Abbildung 01 des zu inspizierenden Druckerzeugnis-
ses und der zuvor gebildeten virtuellen Referenzab-
bildung auf. Wenn diese Differenz eine zuvor fest-
gelegte Schwelle überschreitet, gilt das inspizierte
Druckerzeugnis als fehlerhaft, andernfalls als ausrei-
chend fehlerfrei. Aufgrund der vorangegangenen Er-
zeugung einer eigenen Referenzabbildung für das
mindestens eine ortsvariante Element 06; 07; 08 oder
der jeweiligen eigenen Referenzabbildung für jedes
der ortsvarianten Elemente 06; 07; 08 wird während
der Inspektion des Druckbildes des zu inspizieren-
den Druckerzeugnisses die jeweilige betreffende kor-
respondierende Referenzabbildung auf das jeweilige
in der aktuell erstellten fotografischen Abbildung 01
des zu inspizierenden Druckerzeugnisses enthaltene
ortsvariable Element 06; 07; 08 positioniert. Dies er-
folgt z. B. dadurch, dass die Steuereinheit vorzugs-
weise in Echtzeit z. B. pixelweise prüft, ob die für ein
bestimmtes ortsvariantes Element 06; 07; 08 gespei-
cherte Referenzabbildung mit dem jeweiligen insbe-
sondere vollständig aktuell erfassten ortsvariablen
Element 06; 07; 08 innerhalb eines zulässigen Tole-
ranzbereiches in Übereinstimmung zu bringen ist.

Bezugszeichenliste

01 Abbildung
02 Bezugspunkt
03 ortskonstantes Element
04 ortskonstantes Element
05
06 ortsvariantes Element
07 ortsvariantes Element
08 ortsvariantes Element
09 Positionskorrektur
10
11 erster Speicher
12 zweiter Speicher
13 Filter
14 Vergleicher
15
16 Summierstelle
17 Fehlermeldung

Patentansprüche

1.  Verfahren zur Inspektion eines Druckerzeugnis-
ses,
a) bei dem mindestens ein hinsichtlich eines festen
Bezugspunktes (02) dieses Druckerzeugnisses orts-
konstantes Element (03; 04) dieses Druckerzeugnis-
ses und mindestens ein hinsichtlich desselben festen
Bezugspunktes (02) dieses Druckerzeugnisses orts-
variantes Element (06; 07; 08) dieses Druckerzeug-
nisses inspiziert werden,

b) wobei zur Vorbereitung der Inspektion des
Druckerzeugnisses in einer Lernphase eines für die
Inspektion verwendeten Systems zwei Referenzab-
bildungen für eine spätere Durchführung eines Ver-
gleichs von einer in Verbindung mit der Inspektion ak-
tuell erstellten zweiten fotografischen Abbildung (01)
mit diesen Referenzabbildungen bereitgestellt wer-
den,
c) wobei in Verbindung mit der Inspektion des
Druckerzeugnisses die zweite fotografische Abbil-
dung (01) dieses Druckerzeugnisses erstellt und die-
se zweite fotografische Abbildung (01) mit den in der
der Inspektion vorausgehenden Lernphase erstell-
ten Referenzabbildungen von diesem Druckerzeug-
nis verglichen werden,
d) wobei in der Lernphase aus einer erstellten ers-
ten fotografischen Abbildung (01) des Druckerzeug-
nisses eine darin enthaltene fotografische Abbildung
des mindestens einen hinsichtlich des festen Bezugs-
punktes (02) dieses Druckerzeugnisses ortsvarianten
Elementes (06; 07; 08) von einer gleichfalls in dersel-
ben erstellten ersten fotografischen Abbildung (01)
des Druckerzeugnisses enthaltenen fotografischen
Abbildung des mindestens einen hinsichtlich des fes-
ten Bezugspunktes (02) dieses Druckerzeugnisses
ortskonstanten Elementes (03; 04) separiert wird,
e) wobei nach dieser Separierung aus den voneinan-
der separierten Abbildungen jeweils eine Referenz-
abbildung für das mindestens eine ortskonstante Ele-
ment (03; 04) und eine andere Referenzabbildung für
das jeweilige ortsvariante Element (06; 07; 08) er-
zeugt werden,
f) wobei während der der Lernphase nachfolgenden
Inspektion die in der aktuell erstellten zweiten fo-
tografischen Abbildung (01) des zu inspizierenden
Druckerzeugnisses enthaltene fotografische Abbil-
dung des mindestens einen ortskonstanten Elemen-
tes (03; 04) mit der mit dem mindestens einen orts-
konstanten Element (03; 04) korrespondierenden Re-
ferenzabbildung und die in derselben aktuell erstell-
ten zweiten fotografischen Abbildung (01) des zu in-
spizierenden Druckerzeugnisses enthaltene fotogra-
fische Abbildung des mindestens einen ortsvarianten
Elementes (06; 07; 08) mit der jeweiligen mit dem
betreffenden ortsvarianten Element (06; 07; 08) kor-
respondierenden Referenzabbildung verglichen wer-
den.

2.  Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Separierung des mindestens ei-
nen hinsichtlich des festen Bezugspunktes dieses
Druckerzeugnisses ortsvarianten Elementes (06; 07;
08) von dem in derselben erstellten ersten fotogra-
fischen Abbildung (01) des Druckerzeugnisses ent-
haltenen fotografischen Abbildung des mindestens
einen hinsichtlich des festen Bezugspunktes dieses
Druckerzeugnisses ortskonstanten Elementes (03;
04) mittels eines Filters oder eines Filterverfahrens
erfolgt und/oder dass in der der Inspektion vorausge-
henden Lernphase nach der Separierung die in der
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ersten fotografischen Abbildung (01) enthaltene foto-
grafische Abbildung des mindestens einen hinsicht-
lich des festen Bezugspunktes (02) des Druckerzeug-
nisses ortskonstanten Elementes (03; 04) als die mit
dem mindestens einen ortskonstanten Element (03;
04) korrespondierende Referenzabbildung in einem
ersten Speicher (11) und die in der ersten fotografi-
schen Abbildung (01) enthaltene fotografische Abbil-
dung des mindestens einen hinsichtlich des festen
Bezugspunktes (02) des Druckerzeugnisses ortsvari-
anten Elementes (06; 07; 08) als die mit dem jeweili-
gen ortsvarianten Element (06; 07; 08) korrespondie-
rende Referenzabbildung in einem zweiten Speicher
(12) gespeichert werden.

3.  Verfahren nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in der Lernphase vor der Speicherung
der Referenzabbildungen für die in der ersten fotogra-
fischen Abbildung (01) enthaltene fotografische Ab-
bildung des mindestens einen hinsichtlich des festen
Bezugspunktes (02) des Druckerzeugnisses ortskon-
stanten Elementes (03; 04) und/oder für die in der
ersten fotografischen Abbildung (01) enthaltene foto-
grafische Abbildung des mindestens einen hinsicht-
lich des festen Bezugspunktes (02) des Druckerzeug-
nisses ortsvarianten Elementes (06; 07; 08) jeweils
eine globale Positionskorrektur (09) ausgeführt wird,
indem bei einer erwarteten und/oder erkannten Lage-
veränderung der jeweiligen Elemente (03; 04; 06; 07;
08) jeweils ein Bewegungsvektor zur Kompensation
der bei der betreffenden Abbildung erwarteten und/
oder erkannten Lageveränderung berechnet wird.

4.    Verfahren nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Se-
parierungen aus der ersten fotografischen Abbildung
(01) des Druckerzeugnisses und/oder die Ausfüh-
rung der globalen Positionskorrektur (09) und/oder
die Speicherung der jeweiligen Referenzabbildung in
einem der Speicher (11; 12) jeweils von einer Steu-
ereinheit ausgeführt oder zumindest gesteuert wird
oder werden.

5.  Verfahren nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Separierungen aus der ersten fo-
tografischen Abbildung (01) des Druckerzeugnisses
und/oder die Ausführung der globalen Positionskor-
rektur (09) und/oder die Speicherung der jeweiligen
Referenzabbildung in einem der Speicher (11; 12)
von der Steuereinheit jeweils in Echtzeit ausgeführt
werden.

6.    Verfahren nach Anspruch 4 und/oder 5, da-
durch gekennzeichnet, dass ein der Bilderfassung
dienender Standardrahmen einer Bilderfassungsein-
richtung von der Steuereinheit zumindest in einer in
der Bilderfassungsebene liegenden Richtung vergrö-
ßert wird.

7.  Verfahren nach Anspruch 1 und/oder 2 und/oder
3 und/oder 4 und/oder 5 und/oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass als fester Bezugspunkt (02) des
Druckerzeugnisses ein Rand dieses Druckerzeugnis-
ses verwendet wird.

8.  Verfahren nach Anspruch 1 und/oder 2 und/oder
3 und/oder 4 und/oder 5 und/oder 6 und/oder 7, da-
durch gekennzeichnet, dass als Druckerzeugnis ei-
ne Banknote oder ein Blatt eines Wertpapiers ver-
wendet wird und/oder als das mindestens eine orts-
variante Element (06; 07; 08) des Druckerzeugnisses
ein das betreffende Druckerzeugnis parallel zu des-
sen Schmalseite durchlaufender Streifen verwendet
wird.

9.  Verfahren nach Anspruch 1 und/oder 2 und/oder
3 und/oder 4 und/oder 5 und/oder 6 und/oder 7 und/
oder 8, dadurch gekennzeichnet, dass während der
Inspektion eines Druckbildes des zu inspizierenden
Druckerzeugnisses die jeweilige betreffende korre-
spondierende Referenzabbildung des mindestens ei-
nen ortsvarianten Elementes (06; 07; 08) auf das je-
weilige in der aktuell erstellten zweiten fotografischen
Abbildung (01) des zu inspizierenden Druckerzeug-
nisses enthaltene ortsvariable Element (06; 07; 08)
positioniert wird.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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